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KeineneueVerauszahlungenfür GasundStrøm .Die„Rathauskerrespen-¬
denz “schreibt :In einigenTagesblätternwurdeeineMtteilungwieder-¬
gegeben ,dass die Gas - undElektrizitätswerke die Versegreibungeiner
neuenVerauszahlungplanen ,ja dass eine selche bereits bereitsein -¬
gehebenwerde .DieseNachrichtist unzutrasfend ;eineneueVerauszah¬
lungist nichtgeplant .NursäumigeZahlerederselche ,beidenen
BedenkenwegenihrerZahlungsfähigkeitbesteheh,müsseneineVeraus-¬
zahlungleisten ,ein Vergang ,der jedechnicht meuist ,sendernseit
demBestandeder Gas - undElektrizitätswerke geübtwird .

MachendieStädtischenWerkstäätendamWienerGewerksleutenKemkurent?
EXXEimigeWienerTageszeitungenhabenandenjüngstveröffentlichten
TätigkeitsberichtderStädtischenWerkstättendieBemerkunggeknüpft,sie
dassdieGemeindeeinUnrechtbegehe,wenn/durchdieAusführungenver-¬
schiedenerArbeitenin EigenregiedieWienerGewerbsleuteschädige.
AufdieseKritik ,diedieprinzipielleGewerbefeindlichkeitdergegen-¬
wärtigenGemeindeverwaltungbeweisensell ,ist zunächstzuerwidern,dass
die städtischen Werkstättenursprünglichvin der früherenGemeindever -¬
waltunggegründetwurden .Sie sind nämlichaus der städtischenHeiz-¬
werkstättehervergegangen,dieimJahre1906unterdemBürgermeister
Dr .Karl Luegererrichtet werdenist .Im Jahre 1913 ,unter demBürger- ¬

meisterDr .Wesskirchnerist dieserBetriebreerganisirtunderweitert
weyden.In diehentigenstädtischenWerkstättenist dannauchdieRe-¬
paraturwerkstättefürGas -undWasserleitungsinstaatiemenaufgegangen,
die gleichfalls umterder früherenGemeindeverwaltungentstandenist .
Die gegenwärtige Gemeindeverwaltunghat diese städtischen Eigenbetriebe

zusammengelegtundsie ,diefrüherinbaufälligenHäusernundKellern
ihre Betriebsstättenhatten ,ineinemGebäudekemplexuntergebracht ,in
demfürdieArbeiterMenschenwürdigeArbeitsstättenverhandensind .Die
unterdemNamen„StädtischenWerkstätten “vereinigtenBetriebewurden
techwischundwirtschaftlichsanirt ,sie agen

müssensichselbsterhaktenundwennmanfrühernichtkennte,
wasin den Arbeitsstätten der Gemeindeeine ArbeitsleistungKostet ,
ist hentedieRechnungsgebahrungundRechnungserstellunginkaufmänni-¬
scherWeisedurchgeführt.VerAllemmussaberfestgestelltwerden,dass

die städtischen Werkstätten ausschl sslich in Schulen und anderenstädti

schenGebäudenarbeitenundzwarReparaturenausführenundGebrechen
anGas- undWasserleitungen,an DampfheizungenundsenstigeSchäden

beheben . Fürdie gressenNeubautender Gemeinde ,die denWienerBau- ¬
gewerbsleuteneine se bedeutendeFülle ven Aufträgenverschafft haben
wienochniezuver ,wirdderzeitin denstädtischebnWerkstättenüber
hauptnicht gearbeitet ,Arbeitsaufträgefür Privatewerdennichtüber-¬

nemmen. DieGemeindemussaberüber
/einen sicher funktienirenden Apparat

zurBehebungvenGebrechenundSchädenverfügen .ImUebrigsabe¬
stehenInstitutienen wiedie WienerstädtischenWerkstättenschen
seit Jahrzehmtenin allen deutschenStädtenunddienendertden
gleichenZwecken.

DerKrankenpflegerinnenkursder GemeindeWien .DieGemeindeWien
eröffnet am1 .Okteber im Krankenhausin Lainz einendreijährigen

für
Pflegerinnenkurs .Die Bewerberinnen ,die diesen Kursaufgenem-¬

men werden wellen ,haben igre Gesuche bis spätestens 15 .September
in der Krankenhausdirektien einzureichen .Die näherenBedingungen

sind in der Mag .Abt . 9eder im KrankenhausLainzzuerfahren .

GeldeneHechzeiter .GesternüberreichteVicebürgermeisterEmmer-¬
ling in VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenFranzundFran
ziskaBukevsky,IgnazundKatharinaGabriel ,JesefundElisabeth
Krausanlässlichihrer geldenenHechzeitdie EhrengabederGemeinde.
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